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Amerikanischer Humor
«Sie können doch nicht den einzigen jungen
Mann, der je für meine Tochter ein Interesse

gezeigt hat, aufbieten!?

Zementersatz
(E wohrs Gschechtli us-em Toggeborg)

«Die choge War ischt schüli rar», het
de Murermeischter zom Chlipuur gseit:
«aber för-ne Fürornig, wo vo Amts

wege muefj gmacht si, get's scho noh
Zement.»

Aber ebe, we's denn öppe goht,
goht's öppe-n-emol zemli lang, bis
goht. Noch verschiedene zementlose
Vorarbete het-me glech ändtli sölle-n-
afange 's Chemi mure. Well aber die
Zementzueteilig eso lang nöd cho ischt,
het de Murermeischter bim-e Kolleg
en Sack vetlieh ond zwee Arbeiter
gscheckt, sie sollet efänge mure, so
wit's langi. Em andere Morge send die
zwee Gselle met de Chelle-n-usgrockt
ond händ die Arbet in Agreff gno. I

chorze Zit ischt scho e-n-ehrbars
Schtock Chemi do gschtande.

Noch e paar Täge send de
Murermeischter ond de Chlipuur, wo scho
lang of's izögle planget het, die Arbet
go aluege. Ganz paff frögef de Meisch-
ter dene Arbeiter: «Jä, send-er eso
hoch ue cho met-eme einzige Sack
Zement?»

«Was, met äm Sack», get än vo dene
Büezer zor Antwort: «scho ehnder mit
viere, drei het de Puur jo no im Schopf
osse gha »

öber das abe ischt de Puur of eimol
schtuuchebleich worde ond in Schopf
use gschpronge. Im Handchehrom ischt-
er weder ie cho ond het grüeft: «E'hr

SCLEROSANT
gegen Arterienverkalkung
erhöhten Blutdruck, Herzklopfen, Wallungen, Schwindelanfälle,

Ohrensausen. Sclérosan gibt verhärteten Arterien
die Elastizität wieder und setzt den Blutdruck aufs
Normale herab. In allen Apotheken: Cachets Fr. 2.60 u. 6.80.

Laboratorium UROZERO, Lugano.

tuusige-n-Allerweltsnarre, ietz händ-er
bim Schtrohl mini Konschfdönger ver-
muret »

De Murermeischter het kä Wort chöne

säge ond ischt do gschtande we-
n-en Opferschfock. «Jetz nennt's mi
nöme wonder», lachet än vo dene
Pflaschtermane, «das mer all 's Gfühl
gha händ, das Chemi wachsi fascht
vom-e selber!»

Ond dr ander mänt ase troche:
«Amel schtrite tüe-mer vo iefz a secher
nöme weg-ere Zementzueteilig, wenn's
doch e so en prima Ersatz gef deför!»

We die Gschecht witer goht, cha-n-i
natürli noh nöd säge. "Öb das Chemi
all noh gröher werd oder öb velecht
sogärChlee zom Chemiteckel us wachst,
das well-i denn em nöchschte Früehlig
vezelle. Brun

Nicht paradox ist es

wenn bei der Fleischrationierung
gewurstelt wird. Karagös

England im totalen Krieg
«Mit der Privatsekretärinnenherrlichkeit ist es

nun wohl aus, oder?»

Schweizergeschichte
Die Schulklassen haben gestern den Film

«Landammann Stauffacher» gesehen. Heute
vormittag ist Austausch der erlebten Eindrücke.
Die Buben sind besonders begeistert. Der
Lehrer fragt: «Was isch eigetli de Schtauffacher
gsi?» In der zweifhintersten Bank meldet sich
der Ruedi und erweitert die Geschichfskunde
mit seiner neuesten Entdeckung: «De
Landammann Schtauffacher ischt de Maa gsy vo de
Helvetia I » Pizzicato

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5. Original-Schachtel 10.
Kurpackung Fr. 25.

General-Depol: Sfrauhapotheke, Zürich
beim Hauplbahnhof, Löwenstrahe 59
Posischeck VIII 16689

Vitamin
Bi und C

sind
lebenswichtig

elmer

Alleinige
Hersteller ^eimagSUrus tmi]

fuhren Sie
deshalb

Jhrem Körper
Vitamine

zu.

OLA
EL-Vl-KO

Der Vitamingehall untersteht der ständigen
staatlichen Vitamin-Kontrolle.

Bitte, verlangen Sie unsere Vitamin-Produkte
im Restaurant od. beim Mineralwasserhändler.

Der Kirschenmund
Dem Manne (seien wir einmal ehrlich)
Scheint manches Lippenpaar begehrlich.
Aus diesem sehnsuchttiefen Grund:
Wie süh isf solch ein Kirschenmund

Zunächst betört die volle Röte.

Erwägend, was sie Gutes böfe,
Träumt er von einer reifen Süfje,
Die nichts zu wünschen übrigließe

Er wirbt mit Sherry und mit Sekt,
Bis er den rechten Zeitpunkt weckt,
Sich an den Mund heranzupirschen
Jedoch es gibt auch Sauerkirschen

B. F.

Hundstags-Spaziergang
«Wär isch die Frau gsi, wotfu vorig

ggrüesst häsch?»
«Pfrau Geuggel.»
«Was für e Frau Geuggel?»
«Hä, Pfrau Geuggel vom Milchlädeli.»
«Ja wohär, das isch doch nüd Pfrau

Geuggel vom Milchlädeli gsi!»
«Aber fascht » e9ra-

Lieber Nebi!
Wüwa Ich bin Briefträger z'Duttike

bi Züri. Da ist auf dem Briefkasten eines
Spezereihändlers folgendes zu lesen:
Zuerst die richtige Adresse:

Jakob Griesli, zur «Trülle».

Und als Zusatz:
«Eidgenössischer

Lebensmittelrat ion ierungsmärk lia ufkleber.»

Das nenn' ich Humor! Und sag es
einmal schnell nach: Du wirst Dich, bim
Eid, verhaspeln! E D-

UMARTINAZZI
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A m s r i Ic s n i z c k s r KI u m o r

«5is lcönnsn ciock nickt cisn siniigsn jungsn
ivtsnn, cisr js tür msins locktsr sin intsrssss
gsisigt kst, sutizistsn!?

Ismeniersst^
sii wokrs Osckscktii us-sm loggsoorg)

«vis ciiogs Wsr izciit zciiüi! rsi'», iist
cis /v>ursrms!zclitsr -am Lliiipuur gzsit:
«slzsr lör-ns r^ürornig, wo vc» ^mtz
wsgs musk; gmsciit zi, gst'z zciio noii
^smsnt.»

/lzsr slzs, ws'z cisnn öpps gotit,
golit'z öpps-n-smoi -smli Isiig, lziz

golit. t>locli vsrzcliisclsns -smsntlozs
Vorsrosts list-ms glscli sncilli zölls-n-
slsiigs 'z Clismi murs. Wsil sizsr ciis
^smsnt-ustsiiig szo Isng iiöcl clio izclit,
iist cis /Vmrsrmsizclitsr izim-s Xollsg
sii Sscic vstlisli onci -wss ^rlzsitsr
gzclisclct, zis zöllst slsiigs murs, zo
wit'z Isngi. 12m snclsrs /vvorgs zsncl ciis
-wss OzsIIs nist cis LlisIIs-n-uzgrocict
onci iisnci ciis ^rizst in ^grslt gno. I

ctior-s ?it izclit zclio s-n-slirlzsrz
Sctitocic Llism! clo gzcliisncls.

i^locli s pssr Isgs zsncl ci,? /v,ursr-
msizclilsr onci cis Lliiipuur, wo zclio
Isng ot'z i-ögis plsngst list, clie Erlist
go slusgs. (?sn- psll trögst cis /v>s!zcli-
tsr cisns ^rlzsitsr: «^s, zsnci-sr szo
liöcii us clio msl-sins s!n-!gs Sscic

^emsnl?»
«Wsz, msl sm Sscic», gst an vo clsns

lZüs-sr -or Antwort: «zclio slinclsr mit
visrs, clrsi list cis ?uur jo no im Scliopl
ozzs glis!»

Oizsr cisz slzs izclit cls ?uur ol simol
Zciituuciisizisicii worcis onci in Scliopi
uzs gzciiprongs. Im risnclciislirom izclit-
sr wscisr !s clio onci list grüslt: «Ii'iir

°^ö^Isn IZ!utcirucil, i^sriiriople", V/süungsn, Sck«m6s!-

-l>s c>s5ii!!>äi «ie^sr un-l isiil clsn S>u>ri?uci! -lliz >>ior-

luuz!gs-ri-/.ilsrwsltznsrrs, ist- nsnci-sr
izim Sclitrolii mini Xonzciitclöngsr vsr-
mursl »

vs /viursrmsizclitsr list Ics Wort cliö-
ns zsgs onci izciit cio gzciitsncis ws-
n-sn Oplsrzcliloclc. «^si- nsnnt'z mi
nöms wonclsr», Isclist sn vo cisns
pliszciitsrmsns, «cisz msr sll 'z Qlülil
glis lisncl, cisz Llismi wsciizi lszciit
vom-s zsiizsr!»

Onci cir sncisr msnt szs troclis:
«/<msl zclitrits tüs-msr vo ist- s zsclisr
nöms weg-srs ?smsnl-usls!I!g, wsnn'z
ciocli s zo sn prims iirzst- gst cislör!»

Ws ciis Qzciisciit wilsr golit, ciis-n-i
nstürii noii nöci zsgs. 'OK cisz Liismi
sii noii grölzsr wsrci ocisr öiz vslsclii
zogsr Ltiiss -om Ltismilsclcsl uz wsciizt,
cisz wsll-i cisnn sm nöciizciits I^rüsiiiig
vs-slls. iZrun

i»ielit pLik-aciox ist SS

wsnn lzsi cisr I^Isizciirstionisrung gs-
wurzteit wirci. Xsrsgös

l^ngisnci im totsisn Xrisg
«/^it cisr f>rivstsslcrstsrinnsnksrriick>csit ist ss

nun vroki sus, ocisr?»

Lelivveiiergsscliieiits
Ois 5ckuiicis5isn kslzsn gsstsrn cisn r^iim

«l.sncismmsnn 5tsutkscksr» gsssksn, i-isuts
vormittag ist Austsusck cisr srisiztsn ^incirücics.
Ois kuksn sinci kssoncisrs osgsistsrt, Osr
>.skrsr trsgt: «Wss isck sigstii cis 5cktsuttscksr
gzi?» In cisr iwsitkintsrstsn IZsnIc msicist sick
cisr kuscii unci srxvsitsrt ciis Ossckicktsicuncis
mit zsinsr nsusstsn Iintciscicungi «Os l.snci-
smmsnn 5cktsuttscksr isckt cis /v>ss gsv vo cis

tisivstisi» ?i??icsto

Sexuelle 8cavsclik2U8tsnük
sicksr bekoosn ciurck

Osnsroi-Osooi: Ztrsuhspotksics, Türick

VÜÄMill
61 i^ric! ^

sinci
lsdöiiZWielitig

Elmer

Aiisinlcz«

elnu»g St-r^s l^^

fcillwN 5iS
ciös>iz!d

0^III.-VI-K0

vsr Vltsmingokal» unt«rik«I>r S«r zriinciigsn
»ts»tIISivn VItainIn-XontroII«.

Der Ki»«ksnmunc>
Osm /V>snns (zsisn wir sinmsl siirlicii)
Zclisint msnciisz l.ippsnpssr insgslirlicii.
/.uz cliszsm zsiinzuclittistsn Orunci:
Wis zül) izt zolcii sin Kirzciisnmunci

^unsciizt izstört ciis voiis köts.
^rwsgsnci, wsz zis (?uisz lzöts,
Irsumt sr von sinsr rsitsn 8ükzs,

Ois niclitz -u wünzclisn ülzrigliskzs

llr wirlzt mit 5lisrr/ unci mit 5slct,

kiz sr cisn rsciitsn ^sitpunlct wsclct,
Sicli sn cisn /vvunci lisrsn-upirzclisn
jsciocli sz gilzt sucli Ssusrlcirzclisn

^uticjstags-ZpiZiisl'giÄsig
«Wär izcii ciis 5rsu gzi, wottu vorig

ggrüszzt liszcli?»
«ptrsu Osuggel.»
«Wsz lür s 5rsu (?suggsl?»
«>-is, plrsu Osuggsl vom /v^ilclilsclsli.»
«^s wolisr, cisz izcii clocii nücl ?lrsu

Osuggsl vom /Vvilclilsclsli gzi!»
«^lzsr lszciil!» «grs.

I.isksl' !»sbi!
Wüws Icli lzin örisltrsgsr - Outtiics

izi ^üri. Os izt sul cism krisiicsztsn sinsz
Sps-srsilisncilsrz loigsncisz -u Iszsn:
?usrzt ciis riclitigs ^clrszzs:

^slcolz Oriszii, -ur «IrüIIs».
i^nci slz ?uzst-:

«^icigsnössiscksr
i.sizsnsmittsirstionisrungsmsriciisuticis>Zvr.»

Osz nsnn' icli l-Iumor! l^Inci zsg sz
sinmsl zclinsll nscii: Ou wirzt Oicii, lzim

^ici, vsrliszpsln ^
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